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Vögel und Glas

- Wie groß ist das Problem?

- Nachweisbarkeit von Vogelschlag

- Welche Faktoren steigern die 
Vogelschlaggefahr?

- Rechtliche Wertung

- Vermeidungsmaßnahmen

- Beispiele
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Viele Vögel leben in der Nähe des Menschen (z.B. Berlin: ca. 130 
Brutvogelarten ), noch mehr kommen auf Zug oder Zerstreuungs-
wanderungen in den Siedlungsraum.

Vorteile für die Vögel:

Å Strukturvielfalt (keine monotone Land - oder Forstwirtschaft), vor allem am 
Stadtrand noch naturnahe Lebensräume erhalten,

Å für einige Arten gutes Nahrungsangebot,

Å milderes Stadtklima.

Das Leben in Menschennähe hat aber auch Nachteile :

Å Zahlreiche Störungen in den Lebensräumen,

Å Katzen,

Å dichter Straßenverkehr,

Å technische Hindernisse (Zäune, Drähte, Glasscheiben ).
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Aufsammlung toter Zugvögel in New York nach einer Zugnacht 
(Zusammenspiel Glas / Beleuchtung)

Foto:
Berliner Zeitung, 21.7.2004
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Aufsammlung toter Zugvögel am Flughafen BER, Zugnacht 6./7.10.2012

(Glasfront am Terminal; starke Attraktion durch Licht)

Foto:
NABU Berlin
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.Abschätzung Todesursachen Vögel in Nordamerika *

Å Anflug an Glas: 100 Mio. ï1 Mrd.

Å Hauskatzen: >>100 Mio.

Å Jagd: 120 Mio. (USA)

Å Autoverkehr: 60 Mio.

Å Landwirtschaft > 1 Mio.
(Pestizide, Mahd, Stacheldraht)

Å Funksendemasten 2 ï4 Mio.

Å Windenergieanlagen 400.000 (USA)

Å Energiefreileitungen keine Angaben (1 Mio. ï175 Mio.)

Å Ölverschmutzung 2 Mio.

* Quellen:

- Kube, J. (2002):  Vogelschutz: Kollisionen von Zugvögeln mit anthropogenen Strukturen. ï
Vogelwelt 123: 165-167.

- Klem, D., C.J. Farmer, N. de la Cretaz, Y. Gelb & P.G. Saenger (2009): Architectural and
landscaperisk factors associatedwith bird-glass collisions in an urban environment. ïWilson 
Journal of Ornithology 121 (1): 126 -134. 
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Grobe Abschätzung Vogelschlag Glas in Deutschland

LAG VSW (2017), Ableitung aus Loss et al. (2014; viele Untersuchungen USA):

70-100 Mio. Vogel-Brutpaare und 170-500 Mio. Durchzügler/Wintergäste in 
Deutschland; vielleicht werden jährlich 5-10 % aller Vögel durch Glas getötet.

Quelle:

LAG VSW, Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (2017): Der mögliche Umfang von 
Vogelschlag an Glasflächen in Deutschland ïeine Hochrechnung. ïBerichte zum Vogelschutz 53/54: 
63-67.

Gebäudetyp Vögel/
Jahr Ø

Anzahl
Gebäude in D

Vögel jährlich

ĂResidencesñ (Einfam./Doppelh.) ca. 2 16.791.000 30 ï35 Mio.

ĂLow rise buildingsñ
(große Wohn- und öffentl . Gebäude)

ca. 22 3.379.000 70 ï80 Mio.

ĂHigh rise buildingsñ
(Hochhäuser ab 12 Etagen)

ca. 24 697
(B ab 17 Et.)

16.800

Summe Vögel jährlich 100 ï115 Mio.
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Betroffene Arten:

Glasanflug wenig selektiv
(anders als z.B. Windkraftanlagen),
aber einige Arten offenbar
verstärkt betroffen, wie

Å Waldschnepfe

Å Eisvogel

Å Habicht

Å Sperber

Å Turmfalke

Å Waldohreule

(dafür nicht: Kranich, viele Wasser-
und Greifvögel)

Fotos: C. Meier, Rothe
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Das Problem: Vºgel habené

- gute Rundumsicht, kleines binokulares Sehfeld

Grafik: Schweizerische Vogelwarte Sempach

- und hohe 
Fluggeschwindigkeit
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Anflugfolgen : Verletzungen; Schädel-Hirn-Trauma, innere Verletzungen, 
Augenverletzungen oder schneller Tod.

Immobilisierte

Vögel leichte

Beute für 

Prädatoren.

Abdruck 
Ringeltaube, 
August 2012

Foto: K. Steiof



Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin | Abteilung III

Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Nachweise am ehesten
über Abdruck oder Federn ,
viel seltener über Totfund. Foto: K. Steiof

Fotos: C. Meier
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Methodische Probleme bei der Erfassung von Glasopfern

Å Kollisionsspuren oft unauffällig und nur aus Nähe sichtbar,

Å Viele Anflüge ohne Abdrücke/Federn (bei Unters. Berlin ca. 80 %),

Å tote Vögel werden schnell entfernt ( Krähen , Fuchs, Ratten, Katzen, 
Marder, Menschen),

Å benommene Vögel sterben
ggf. später und an
anderem Ort.

Folge : Zahl tatsächlich
getöteter Vögel wird
unterschätzt.

Problem wächst, da immer
mehr Glas verbaut wird.

Foto: K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Auswertung
6 Monitoringvorhaben
in Berlin
(Kontrollen 1-2x wöchentlich;
niedrige Bauwerke):

358 Vogelschlagnachweise ,
davon

1,4 % Vogel benommen 25,7 % Abdruck Gefieder

9,5 % Totfund 49,4 % Federn

4,5 % Rupfung 9,5 % Abdruck und Federn

Summe direkte Nachweise: Summe indirekte Nachweise:

15,4 % 84,6 %

Nur bei 9 der 50 Totfunde/Rupfungen wurden auch Anflugspuren gefunden 
(18 %)  offenbar groÇe Dunkelziffer vorhanden

Foto: K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

2018 und 2020 Untersuchungen an

höheren Bauwerken in Berlin

- sind noch auszuwerten

Fotos: W. Schulz

Am Potsdamer Platz 59 Kollisionen von 15 
Vogelarten in 2 Monaten registriert ïerhebliche 
Unter-Erfassung
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

2018 und 2020 Untersuchungen an

höheren Bauwerken in Berlin

Ein paar Ergebnisse:

- Sehr seltene Vogelarten auch in der Innenstadt als Glasopfer, z.B. Wachtel,
Wiedehopf, Ringdrosselund Zwergschnäpper

- Nächtliche Zugvögel durch Licht angelockt, auch in Bodennähe

- Örtliche Brutvögel und Zugvögel betroffen

- Kleinvögel hinterlassen kaum Spuren, Kadaver werden schnell beseitigt (vor 
allem, wenn regelmäßig Anprall erfolgt)
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Zwei Mechanismen :

1.  Durchsicht, Transparenz

2.  Spiegelung, Reflexion

(wirken oft zusammen)

Zusätzliche Faktoren :

Å Beleuchtung

Å Nähe zu Vegetation
(Bäume, Gebüsch,
Röhricht, Hochstauden)

Foto: K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Transparenz

Beispiel Tierpark Friedrichsfelde, Alfred-Brehm-Haus
Fotos: K. Baganz
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Transparenz

Beispiel Tierpark Friedrichsfelde, Alfred-Brehm-Haus

Foto: K. Steiof

Grafiken: K. Baganz

Untere Etage: 3 Anflüge
Dachbereich: 29 Anflüge



Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin | Abteilung III

Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Reflexion ï
typische Situationen
mit Spiegelungen

Fotos: K. Steiof

Foto: Schweizerische Vogelwarte
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Zusammenwirken von Reflexion
und Transparenz

Fotos: J. Harnisch
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Beispiele aus Potsdam ïfreistehende Glaswände

Fotos: NABU Potsdam, Fachgruppe Ornithologie
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Beispiele aus Potsdam ïtransparente Treppenhäuser und Gänge

Fotos: NABU 
Potsdam, 
Fachgruppe 
Ornithologie



Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz Berlin | Abteilung III

Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Beispiele aus Potsdam ïtransparente Eckdurchsichten

Fotos: NABU 
Potsdam, 
Fachgruppe 
Ornithologie
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Beispiele aus Potsdam ïSpiegelungen von Vegetation und Himmel

Fotos: NABU Potsdam, Fachgruppe Ornithologie
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Beispiele aus Potsdam ïVegetation hinter Glas

Fotos: NABU Potsdam, Fachgruppe Ornithologie
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Keine Lösungen :

Reflexionsarmes Glas,

da die Reflexionen
stark von dem
Helligkeitsunterschied
von Innen zu Außen
beeinflusst werden.
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Keine Lösungen :

Greifvogelsilhouetten

aus: Hölzinger (1987): Die Vögel Baden-Württembergs, Band 1.1
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Keine Lösungen :

UV-Markierungen

ORNILUX-Glas, Glaswerke Arnold

Struktur von ĂOrnilux-Mikadoñ
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Keine Lösungen :

Greifvogel-
Silhouetten
aus UV-Licht
reflektierendem
Material

Foto: K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Keine Lösungen :

Durch Lisenen gegliederte Fassade

Berlin Institute for Medical Systems Biology

(BIMSB), Hannoversche Straße

Rückseite des Gebäudes

Fotos: K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Weitgehend unproblematisch: horizontale Glasflächen

Fotos: Schweizerische Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Rechtliche Grundlagen

Tötungsverbot im Bundesnaturschutzgesetz Ä44 Absatz 1 Nr. 1: ĂEs ist 
verboten, wild lebende Tiere der besonders geschütztenArten é zu verletzen 
oder zu tºten éñ (Umsetzung von EU-Vogelschutz- und FFH-Richtlinie)

ÅAlle heimischen Vogelarten sind Ăbesonders gesch¿tztñ (nicht StraÇentaube)

Å Tötungsverbot umfasst auch Handlungen, die nicht das Töten zum Ziel 
haben, bei denen es aber zwangsläufige Folge ist (Absichtsbegriff nach EU-
Recht umfasst billigendes in Kauf nehmen; ĂCaretta-Urteilñ EU-GH vom 
1.1.2002)

Å Das betrifft z.B. Windräder, Straßenbau, aber auch Glasfassaden 
(Rechtsgutachten Huggins & Schlacke 2019)

Å Maßstab für Eintreten Verbot ist das Ăsignifikant erhºhteñ Tºtungsrisiko
(ĂBad Oeynhausen-Urteilñ BVerwG vom 9.7.2008; = Ădeutlich erhºhtñ) ï
dieses ist fachlich zu definieren (ŸLAG-Papier)
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungssuche : Flugtunnelversuche (in den letzten Jahren durch Wiener 
Umwelt-Anwaltschaft und Biologische Station Ringelsdorf-Hohenau)

Foto: M. Rössler
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungssuche : Flugtunnelversuche (in den letzten Jahren durch Wiener 
Umwelt-Anwaltschaft und Biologische Station Ringelsdorf-Hohenau)

Foto: W. Doppler

Fotos: W. Doppler

Foto: H. Schmid
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungssuche :

Ergebnisse der
Flugtunnelversuche

Guter Kontrast wichtig:

ü Dunkle Muster vor hellem,
helle vor dunklem Hintergrund
wirkungsvoll.

ü Orange besser als andere
Farben und bei starkem wie
schwachem Licht wirksam.

ü Streifenmuster auf beiden
Scheibenseiten besonders
wirkungsvoll (3D-Effekt).
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungssuche : Ergebnisse der Flugtunnelversuche

Faustregel bei linienhaften Strukturen: alle 10 cm (vertikal) bzw. alle 5 cm 
(horizontal)

ü Vertikale Linien : mindestens 5 mm breit bei maximal 95 mm 
Abstand (= 5 % Deckungsgrad)

oder

ü Horizontale Linien : mindestens 3 mm breit bei maximal 47 mm 
Abstand (= 6 % Deckungsgrad)

Bedingung: guter Kontrast zum Hintergrund, sonst breitere Linien erforderlich 
(1 - 2 cm).
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Glasbausteine, bombiertes Glas
(für Vögel gut sichtbar)

Fotos: Schweizerische Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Drahtglas

Foto: Schweizerische 
Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Ornament-/Strukturglas

Fotos: www.flickr.com
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Milchglas

(hier: Balkone und
Fahrradstation)

Wird von Vögel als
Hindernis erkannt,
ist trotzdem
lichtdurchlässig.

Foto:

Schweizerische Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Profilglas

(hier: Gewerbehalle,

auch für Sporthallen
geeignet)

Wird von Vögel als
Hindernis erkannt,
ist trotzdem
lichtdurchlässig.

Foto:

K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Außen angebrachter Sonnenschutz

Fotos: Schweizerische Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Markiertes Glas (mattiert, sandgestrahlt, geätzt, bedruckt, eingefärbt)

Einfache Lösung: Streifen

(vertikal max. 10 cm Abstand)

Fotos: Schweizerische Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Markiertes Glas

Einfache Lösung:
Streifen

(horizontal
max. 5 cm
Abstand)

Foto: K. Steiof
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Markiertes Glas

Einfache Lösung:
Punktraster

Bedeckung hier: ca. 25 %

Foto: Schweizerische Vogelwarte Sempach
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Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Lösungen:

Markiertes Glas

Alternative

Foto:
Schweizerische

Vogelwarte Sempach


